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Dienſtag den 6. Jaͤner 1801. 


Wien. Unter dem 28ten d. M. iſt nachſte⸗ 
hende Kundmachung erſchienen: 


S.. koͤnigl. Hoheit der Erzherzog Karl Nachdem in der Kundmachung vom 
find den 27ten d. M. Vormittag von [ 24ten Dezember dieſes Jahrs wegen 
der Armee allhier eingetroffen. des in der Unterhandlung fiehenden 

Von den ungariſchen Inſurrekzions- und abzuſchlieſſenden Friedens das 
truppen der dieß und jenſeits der Do- Publikum ſchon hinlaͤnglich belehret 
non gelegenen Geſpanſchaften iſt die 7 worden iſt, zugleich aber allda auch auf 
Infanterte den 27 ten, die Kavallerie jeden Fall ſaͤmmtliche getreue Untertha— 
aber den 28ten d. M. alhier einge- Y nen und Bürger, um Mitvertheidigung, 
troffen, und ein Theil der letzteren J beſonders auch Ihres Habes und Gus 
von Sr. koͤnigl. Hoheit dem Erzherzog tes, aufgefordert worden find; fo 
Palatin in eigener Perſon durch die wird in deſſen Folge nunmehr bekannt 
Stadt gefuͤhrt worden. Saͤmmtliche | gemacht: daß zwiſchen der k. k. und 
Fuppen find in die benachbarten und franzoͤſiſchen Armee ein Waffenſtillſtand 
naͤchſigelegenen Ortſchaften, der Stab | von 30 Tagen und 1 $tägiger Aufkuͤn⸗ 
17 das Hauptquartier aber in das digung, mithin in allem auf 45 Tage, 
k, kuſtſchloß Laxenburg perlegt worden. zu Stand gekommen ſey. Ungeachtet 
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ber 
jedoch jede kluge Staatsverwaltung — 


e. Mee n Hoffnung eines be⸗ 
enden Friedensſchluſſes erfordert 


bis der Friede wirklich erfolget iſt — 
in den Vertheidigungs- und Wehran⸗ 
ſtalten auf keine Weiſe, und in keinem 
Theile etwas erkalten oder ermangeln 
zu laſſen, da hiervon das Heil und 


Wohl der ganzen Monarchie, und der 


Einzelnen, auch alles Hab und Gut 
abhaͤngt. Es wird daher in Ruͤck⸗ 
ſicht dieſer Vertheidigung weiter Nach⸗ 
ſtehendes beſtimmt: 1) Daß jene, 
welche ſich ſelbſt der perſoͤnlicher Dienſt⸗ 
leiſtung unterzieben, in der Stadt im 
Schottenhofe, die in den Vorſtaͤdten 
aber, bei den Richtern ſich einfinden 
ſollen, wo ſie von den Regierungs⸗ 
kommiſſaͤren, ſo wie im Jahr 1797 
werden aufgezeichnet, und ihrer wei⸗ 
teren Beſtimmung, nach der Anord— 
nung des allhier kommandirenden Ge⸗ 
neralfeldzeugmeiſters, Prinzen v. Wuͤr⸗ 
temberg, gewidmet werden. 2) Daß 
jene, welche perſoͤulich aufzuziehen nicht 
vermoͤgen, jedoch aber mit Gewehren 
verſehen ſind, ſolche zur Unterſtuͤtzung 
dieſer Anſtalt in das bürgerliche Zeug: 
haus abzuliefern haben, aus welchem 
dieſelben nach hergeſtellten Frieden koͤn 
nen erhoben werden. Voͤlker der oͤſter⸗ 
reichiſchen Monarchie! Ihr lebt im⸗ 
mer unter der gluͤcklichſten und milde⸗ 
ſten Regierung; — ganz Europa ſtim⸗ 
met damit überein; — Oeſterreicher, 
Eure Anhaͤnglichkeit an Religion — 
Landesfuͤcſten — und Vaterland — 
Eure Sittlichkeit — Euer Muth und 
Tapferkeit in allen ſo häufigen Kriegen 
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wa immer ern Erbtheil, und Anderen 
zum Beiſpiel, und zur Nachahmung, 
wenn auch das Kriegsgluͤck fuͤr jeden 
Staat — fuͤr jedes Volk abwechſelnd 
iſt; — es liegt in der Natur menſch⸗ 
licher Begebenheiten; aber die Tugen⸗ 
den eines Volkes — den Muth — 
die Treue und Anhaͤnglichkeit an den 
Monarchen — Staat — und Reli⸗ 


gion, (das größte Gut und Troſt des 


Menſchen) kann nichts ſo abaͤndern, 
oder niederdruͤcken, daß man ſich nicht 
wieder aufrichtet, und Allem kaltbluͤ⸗ 
tig darſtellet. Leiſtet daher bis zum 
gluͤcklichen Ende und Frieden noch fort⸗ 
waͤhrend alles, was die Erhaltung des 
Ganzen erheiſchet, und warum ihr 
hierdurch ſo zuverſichtlich, im Aller⸗ 
höchſten Namen, angegangen werdet. 
Se. Majeſtaͤt unſer gnaͤdigſter Mo⸗ 
narch, immer beſorgt fuͤr das Wohl 
ſeiner Armeen, haben den gemeſſen⸗ 
ſten Befehl gegeben, daß die Feldſpi⸗ 
taͤler mit einer hinreichenden Anzahl 
Feldaͤrzte verſehen ſeyn ſollen. Da 
nun die vielen Schlachten, und andere 
Beſchwerniſſe des Krieges die Anzahl 
der bleßirten und kranken Soldaten 
vermehren, fo iſt es auch nothwendig, 
daß ſich mehrere geſchickte Aerzte und 
Wundaͤrzte dem feldaͤrztlichen Dienſte 
widmen. Es werden daher alle jun- 
gen Aerzte und Wundaͤrzte hiermit ein⸗ 
geladen, und aufgefordert, ſich bei der 
Armee als Feldaͤrzte aufnehmen zu 
laſſen. Sie werden ſogleich als Praf: 
tikanten mit einem monatlichen Gehalt 
von 12 Gulden angeſtellt, dann aber 
werden die Geſchicktern von ihnen bald 
zu 
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zu Unterfeldärzte befördert, und zur 
Armee oder in die Feldſpitaͤler abge⸗ 
ſchickt. Bei ihrer Abreiſe erhalten fie 
den zur Beſtreitung der Reiſe erforder- 
lichen Geldbetrag, und wenn ein oder 
anderer wegen gaͤnzlicher Mittelloſig⸗ 
keit die Sackinſtrumente ſich ſelbſt nicht 
anſchaffen kann, ſo beſteht ſchon die 
Bewilligung, daß ihnen auf Verlan⸗ 


gen ein angemeſſener Vorſchuß geleiſtet 


werbe. Es iſt uͤberfloͤßig, die Vor⸗ 
theile anzumerken, welche jeder junge 
Arzt und Wundarzt durch dieſe Anſiel⸗ 
lung in ſeiner Kunſt ſich erwerben kann. 
Jeder von ihnen erkennt ſelbe. Nur 


muß man noch beiſetzen, daß ihnen 


alle Höhere Stuflen der Feldaͤrzte offen 
ſtehen, und daß auf ſie auch bei jeder 
Cioilbefoͤrderung jederzeit beſondere 
Nuͤckſicht genommen werden wird. 
Wien den 29. Dezember 1800. 

Vermittelſt eines Kabinetsſchreibens 
vom 29. November 1800 haben Se. 
Majeſtaͤt dem Finanzminiſter, Grafen 
von Saurau, zwei ungariſche Kamme⸗ 
ralobligazionen pr. 203 Gulden 1 kr. 
welche Ludwig v. Rhedey unter der 
Verlaſſenſchaft ſeines verſtorbenen Va⸗ 
ters gefunden, und als ein freiwilli⸗ 
ges Kriegsſubſidium gehorſamſt uͤber— 
reicht hat, mit Bezeigung Ihres hulds 
volleſten Dankes uͤberſendet. 


Kriegsbegebenheiten. N 
Es iR letzthin ſchon gemeldet wors 
den, daß der bei. Feucht im Bamber⸗ 
giſchen ſtehende F. M. L. Klenau, 


eine Verabredung weiterer Kriegsopera⸗ 
sonen mit dem eben in jener Gegend 


2 f 
befindlichen F. M. L. Simſchoͤn ſich 
vorgeſetzt hatte. a 8 

Wie die ſeither von dorther weiter 
eingelangten Berichte zu entnehmen ges 
ben, hat es dem F. M. L. Simſchoͤn 
gelungen, am 21ten dieß die 9000 
Mann ſtarke feindliche Diviſion des 
Generalen Duhesme zu ſchlagen, und 
ſie mit betraͤchtlichem Verluſt uͤber die 
Rednitz zuruͤck zu werfen. 

Der F. M. L. Klenau iſt waͤhrend 
dieſes Gefechtes, der genommenen 
Abrede gemäß, neuerdings gegen RNuͤrn⸗ 


berg vorgedrungen, wodurch der in 


ſeiner Flanke bedrohete Feind ſich ge⸗ 
noͤthiget ſahe, die nach dem Treffen, 
jenſeits der Rednitz genommene Stel— 
lung zu verlaſſen, Nürnberg zu raͤu⸗ 
men, und ſich auf allen Punkten zu⸗ 
ruͤck zu ziehen. | 

Uiber den bei dieſen Ereigniſſen ſo— 


wohl an Seite des Feindes, als auch 


bei unſern und den damit vereinigten 
Reichstruppen ſich ergebenen Verluſt, 
werden die detaillirten Ausweiſe er— 
wartet. r 


— — — — — 


Wie der in Italien kommandirende 


General der Kavallerie Graf Bellegar-⸗ 


de anzeigt, hat der Feind am Igten 
dieß unſere bei la Volta und Monte 
Oliveto aufgeſtellte Avantgarde, ſo 
wie das Korps bei Goito mit Nach- 
druck angegriffen, wurde aber auf 
allen Punkten mit einem betraͤchtlichen 
Verluſt an Todten, Verwundeten, 
und beilaͤufig 200 Gefangenen, wor⸗ 


unter ſich ein Brigadechef, und viele 
(Offiziers befanden, zuruͤck gewieſen. 
= 


su: 


Indeſſen hat der General der Ka— 
vallerie dem die Avantgarde komman⸗ 
direnden F. M. L. Grafen Hohenzollern 
ſchon vorläufig den Befehl ertheilet, 
mit der Avantgarde jenſeits des Min⸗ 
cio, gegen eine allenfalls uͤberlegene 


feindliche Macht, in kein hartaaͤckiges 


Gefecht ſich einzulaſſen, ſondern ſſch 
in die Poſizion dieſſeits des Mineio 
zu ziehen, welches dann bei der Ans 
ruͤckung vier feindlicher auf 25000 
Mann geſchaͤtzter Kolonnen, mit der 
größten Ordnung und Kontenanz be⸗ 
werkſtelliget, und nur die leichten 
Truppen auf dem rechten Mincioufer 
belaſſen wurden; wie dann auch der 
F. M. L. St. Julien den Bruͤcken⸗ 
kopf von Valeggio am naͤmlichen Ufer 
dieſes Fluſſes beſetzt haͤlt. 


Deutſchland. 


Angereau iſt auf ſeinem Zuge gegen 
die Oberpfalz und dadurch nach Boͤh⸗ 
men auf einmal gehindert worden. 
General Graf von Klenau fuͤhrte dem 
F. M. L. Simſchoͤn einige Verſtaͤtkung 
zu, und mit dieſer vermehrten Kraft 
wurde der rechte Fluͤgel der angereaui— 
ſchen Armee angegriffen und gluͤcklich 
geſchlagen. Der Verluſt der Franzoſen 
wird als ſehr betraͤchtlich angegeben. 
Nebſt einer großen Anzahl von Gefan⸗ 
genen iſt den Oeſterreichern auch ein 
Theil der Artillerie in die Haͤnde ger 
fallen. Durch dieſen Unfall, den der 
franzoͤſiſche rechte Fluͤgel erlitten hatte, 
ſoll General Angereau gezwungen wor— 
den ſeyn, mit ber ganzen Armee den 


Ruͤckzug anzutretten. Der Ruͤckmarſch 
dieſer Armee ſoll ſo uͤbereilt geweſen 
ſeyn, daß ſie die Verwundeten dem 
Sieger uͤberließen, und wider die fran⸗ 
zöfifhe Gewohnheit nicht einmal ihre 
Todte begraben haben. 

Nach Beſiaͤttigung des regensburget 
Blatts vom 23ten l. M. ſoll General 
Klenau fein Hauptquartier am 2 ften 
ſchon in Nurnberg genommen haben. 

General Simſchoͤn, der bereits auch 
die ihm aus Boͤhmen zugeſchickte Ver⸗ 
ftärfung an ſich gezogen hat, marſchirt 
nun angriffsweiſe gegen Angereau vor, 
Wenn die regensburger Blaͤtter die 
Sache wicht uͤbertreiben, fo wäre bie 
Armee des General Angereau in einer 
ſolchen Zerruͤttung, daß es ſchwer hal⸗ 
ten wuͤrde, ſie in Sicherheit zu brin⸗ 
gen, und gehoͤrig wieder aufſtellen zu 
koͤnnen. Es ſeye nun wie ihm wolle, 
wir koͤnnen indeſſen der Vorſicht dan⸗ 
ken, daß jene Armee der Franzoſen 


a zuruͤckgedruͤckt worden ſeye, die eigent⸗ 


lich beſtimmt ware, in unſer Vaterland 
einzudringen. 

Gegen Tyrol ſollen die Franzosen 
auch nicht gluͤcklich operiren, ſie ſollen 
bei Reutti blutig zuruͤckgewieſen, und 
in einem Angriffe bei Scharnitz gaͤnz⸗ 
lich zuruͤckgeſchlagen worden ſeyn. 
Nach den letzten Nachrichten von Re— 
gensburg ſollen die Franzoſen auch in 
der Gegend des Wormſerjochs, und 
im Vorarlbergiſchen zuruͤckgedruͤckt, 
und eine ſtarke Niederlage erlitten has 
ben. 5 


[9,7 


Die Fortſetzung folgt.) 
; In⸗ 


x 


r 
k 
d 


— 13 


— 


ne 


Intelligenz 


Avertiſſemente. 


Nachricht 


Lon der k. k. bevollmächtigten weſtgali⸗ 
ziſchen Einrichtungshofkommiſſton. 
Am 2oten des kuͤnftigen Monats 
aͤner wird zur Verpachtung des Ko⸗ 
cherfleiſchgefaͤlls im radzyner Kreiſe 
vom Iten Februar 180 r. bis Ende Ok⸗ 
tober 1802. eine oͤffentliche Verſteige⸗ 
9 in der Kreisſtadt Radzyn bei dem 
k. Kreisamte allda abgehalten wer⸗ 

en. 
Welches mit dem Beiſatze bekannt 
gemacht wird, daß die Pachtluſtigen 
auf den ganzen Kreis ſich mit einem 
Vadium von 1800 fl. rhn. jene für 
einzelne Gemeinden aber mit einem Va⸗ 
dium von 5 bis 600 fl. rhu. zu verſe⸗ 
en, und die Bekanntmachung des 
raͤfium fiſei, fo wie der Kontrakts⸗ 
edingniſſe vor der Lizitazion zu gewaͤr⸗ 


tigen haben. 


Krakau den 12. Dezember 1800, 
Karl Freiherr von Gallenfels, 


—— j ⁰ͥ³RkMRrr. — — 
Ankündigung. 


Am raten Jaͤner 1801. wird in der 
krakauer Kreisamtskanzlei früh um Io 
Uhr das k. k. krakauer Skurowegefäll in 
die weitere Pachtung auf 1 Jahr, naͤm⸗ 
lich vom uten Hornung 180 1. bis 14ten 
Hornung 1802. mittels Öffentlicher Li⸗ 
kütazion hindangegeben werden. Die 
Kontraktsbedingniſſe koͤnnen täglich in 
der Kreisamtskanzlei angeſehen werden, 
vorläufig wird jedoch bekannt gemacht, 
daß der Fiskalpreis 20050 fl. ihn. aus⸗ 
mache, und die Pachtluſtigen das per⸗ 


blatt z u No 2. 


zentige Reugeld pr. 2005 fl. chn. vor 
der Eizitazion zu erlegen haben. 

Vom k. krakauer Kreisamt den 
sten Dezember 1800. 

Baron von Riedheim, 

Gubernialrath und Kreishauptmann. 
a EEE 

A nk uͤn digung. 

Am sten April 1801 und die darauf 
folgenden Tage werden in der k. k well: 
galizifhen Staatsguͤteradminiſtrazions⸗ 
kanzlei zu Krakau in dem Hauſe Nro. 
886, ferners in der Amtskanzlei der 
Staatsherrſchaft Kozienice im Radomer 
Kreiſe am 22ten April von Früh 9 bis 
1 Uhr Vormittags, dann von 3 bis 6 
Uhr Nachmittags folgende Staatsguͤter 
auf 3, ra Umiſtaͤnden auch auf 6 Jahre 
lizitando verpachtet werden. 

Bei der k. Adminiſtrazion zu Krakau 
am ıten April. 
Im krakauer Kreiſe. 


Fiskalpreis auf 1 Jahr fl. rh. kr. 
Krzeslawice 1704 58 
Sczoderkowice 1697 — 
Sulkowa — 


Im olkuſcher Bezirke. 

Vorwerk Krzykawa mit der 
Vogtei Kueznicka und Vog⸗ 
teigruͤnden Ogrodzinowo 1159 34 1. 


— Jezowka 1089 — 
— Wierzbie 735 2 
— Krzywoploty 114 43 


In lieleer Kreiſe. 
Daleſſyeer Vogtei ſammt 


der Propinazion 399 50 
Klonna oder Korezyn n 
Im ſandomirer Kreiſe. 

Vogtei Swislina — — 

— Piorkow 161709 — 
Nieskurezow Vogtei 660 — 
Maruſchow 5 
Brzezie Vogtei — 2 
Fis⸗ 


— 


fl. rh. 


Inm konskier Kreiſe. 
Vogtei zu Malogoſzez 855 
Lengoniee 510 
Smarezowiee mit Brzuſtow 

dann Swolezewer Wieſen 5045 


Fiskalpreis auf 1 Jahr 
Zlota 


er 


Zu Kozieniee am 22ten April. 


Im radomer Kreiſe. 
Staroſtei Stromiee mit dem 


Dorfe Brzozowka 1892 
Vogtei zu Ryezywoll 1338 
ielbow 6002 
Wiſchimierezice 864 
Zelonka mit Mierezonka 1825 
Wieſen bei Oſtrolenka 10 


Im ſiedleer Kreiſe. 


Vogtei zu Oſiek 356 
Tenute Popow 734 
— Grodek 7474 
— LK̃esniki 106 
Sobienie Biskupie 3087 
— Zarnowka 4124 
— Barczonca 967 
Dluga Koſzezelna 1805 
— Boimie 3316 
— Grochow 2017 
— Livpka 1603 
— Mlenezin 1777 
Wieſen bei Zglee zew 28 
Vogtei Kinkowice — 
> Im bialer Kreiſe. 
Rokitnia 2215 
Derlo a 1675 
Janower Dechantei 752 
Zaleſie 1478 
f Im chelmer Kreiſe. 
Stayne 765 
Ochoza — 


Rudnik Tenute 
Krasne detto 
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Im radziner Kreiſe. 
Laskarezeod 3678 
Wierzbiny 277 

r Im jozefower Kreiſe. 
Przybyslawiee Lehngut 181 

Hiebei wird zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß N 

Erſtens die Juden von dieſen Pach⸗ 
tungen ausgeſchloſſen ſeyn. 

Zweitens: Die hier von einigen 
Guͤtern nicht angeſetzten Fiskalpreiſe 
werden bei den Lizitazionen, oder auch 
früher durch ein eigenes Avertiſſement 
bekannt gemacht werden. 

Drittens: Jeder Buena hat 
vor der Lizitazion ein Vadium mit 10 
perzento von dem Aus rufspreiſe zu er⸗ 
legen, weil ohne dieſem Erlag Rie⸗ 
mand zur Mitverſteigerung zugelaffen 
werden wird. 

Viertens: Muß der als Meifbies 
ter gebliebene Pachtluſtige die vorge⸗ 
ſchriebene Kauzion binnen 6 Wochen 
nach der Lizttazion um fo gewiſſer bei⸗ 
bringen, als im Widrigen das erſtandene 
Gut auf ſeine Gefahr neuerdings ver⸗ 
ſteigert werden wird. Sollte aber 

Sünftens: Ein oder der andere 
Pachtluſtige von der erſtandenen Pach⸗ 
tung in der Folge abſtesen wollen, ſo 
kann dieſes nur vor Unterſchrift des Kon⸗ 
trakts gegen Derluft des Vadiums, in 
dem Falle jedoch, wenn der Kontrakt 
binnen 3 Tagen nach der Verſteigerung 
nicht untecfertigt worden wäre, nur 
während der 3 Tagen Statt finden. 
Von der kaiſerl. koͤnigl. weſtgeliziſchen 

Staatsguͤteradminiſtrazion. Krakau 

den ıten Oktober 1850. . 

Joſeph von Melnitzky, 
k. k. Gubernialrath und Staatsguͤter⸗ 
adminiſtrator. 
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